Benutzerdefinierte Eigenschaften von Formularen nutzen, Teil 1
Versionen: Access 97, 2000, 2002/XP und 2003

Datenbank-Anwendungen arbeiten häufig mit mehreren, gleichzeitig geöffneten Formularen. Dabei ist manchmal eine Kommunikation zwischen den Formularen notwendig, um zum Beispiel Daten wie eine Adresse aus einem Formular auszulesen und in einem anderen Formular weiter zu verarbeiten oder um den Inhalt eines Formulars auf einen bestimmten Datensatz, beispielsweise zur Anzeige einer Adresse zur aktuellen Bestellung, zu positionieren. Zum Auslesen von Daten können Sie wie gewohnt die Felder direkt per "Forms!Formularname!Feldname" ansprechen, aber wesentlich einfacher und übersichtlicher ist die Nutzung so genannter "benutzerdefinierter Eigenschaften". Was sich genau dahinter verbirgt, wird am besten an einem kleinen Beispiel deutlich:

1. Öffnen Sie das Formular "Kunden" der Beispieldatenbank "Nordwind" im Entwurfsmodus und wechseln Sie in die VBA- Entwicklungsumgebung.

2. Geben Sie im allgemeinen Teil die folgende Deklaration ein:

Private m_KompletteAdresse As String
· Geben Sie anschließend folgende Prozedur ein:

Public Property Get KompletteAdresse() As String
  KompletteAdresse = m_KompletteAdresse
End Property 
· Wechseln Sie zurück zum Formular.

· Stellen Sie die Eigenschaft "Beim Anzeigen" des Formulars auf "[Ereignisprozedur]" ein und klicken Sie auf die Schaltfläche mit den drei Punkten, um den VBA-Editor zu öffnen.

· Geben Sie folgende Anweisungen ein:

Private Sub Form_Current()
  m_KompletteAdresse = Me.Firma & vbCrLf & _
                       Me.Kontaktperson & vbCrLf & _
                       Me.Straße & vbCrLf & vbCrLf & _
                       Me.PLZ & " " & Me.Ort
End Sub
· Speichern Sie die Änderungen und rufen Sie das Formular auf.

· Wechseln Sie wieder in die VBA-Entwicklungsumgebung, lassen Sie per Strg+G den Direktbereich anzeigen und geben Sie folgende Anweisung ein:

? Print Forms("Kunden").KompletteAdresse

Daraufhin wird wie gewünscht die komplette Adresse ausgegeben. Mit diesen wenigen Modifikationen haben Sie das Formular also um eine benutzerdefinierte Eigenschaft "KompletteAdresse" erweitert, die Sie aus VBA-Routinen per

strAdresse = Forms("Kunden").KompletteAdresse

auslesen oder zum Beispiel per Formel

=Formulare("Kunden").[KompletteAdresse]

in ungebundenen Textfeldern abrufen können. Dazu wurde zunächst eine private Variable "m_KompletteAdresse" deklariert, der bei einem Datensatzwechsel über "Form_Current" die Inhalte der Adressfelder getrennt durch Zeilenumbrüche zugewiesen werden. Über eine "Property Get"-Prozedur ist eine Eigenschaft "KompletteAdresse" definiert. Die Anweisungen dieser Prozedur liefern den aktuellen Inhalt der Variablen "m_KompletteAdresse" und somit die Adresse des jeweils angezeigten Datensatzes als Ergebnis.

Neben "Property Get"-Prozeduren können Sie noch "Property Let"-Prozeduren definieren, die einen Wert entgegennehmen und verarbeiten. Wie Sie diese Technik nutzen können, um zum Beispiel die kompletten Kundendaten zur aktuell angezeigten Bestellung anzuzeigen, ist Inhalt des zweiten Teils dieses Tipps in der nächsten Ausgabe.
